
losen Ergebenheit gegenüber der soziali­
stischen Heimat, unterstützen aktiv die 
Festigung der Einheit von Armee und 
Volk, bemühen sich um die Festigung der 
militärischen Disziplin, mobilisieren die 
Soldaten und Offiziere für die Erfüllung 
der Aufgaben bei der militärischen und 
politischen Ausbildung, für die Beherr­
schung der neuen Waffentechnik, die 
tadellose Erfüllung ihrer Soldatenpflicht, 
der Befehle und Anordnungen des Kom­
mandos.

65. Die Parteiarbeit unter den bewaff­
neten Streitkräften wird vom Zentralko­
mitee über die Politische Hauptverwaltung 
der Sowjetarmee und der Kriegsmarine 
angeleitet, die die Rechte einer Abteilung 
des ZK der KPdSU besitzt.

Für die Leiter der politischen Verwal­
tungen und Wehrkreise, die Leiter der 
politischen Abteilungen der Armee ist 
eine Parteizugehörigkeit von fünf Jahren 
und für die Leiter der politischen Abtei­
lungen der Divisionen und Brigaden eine 
Parteizugehörigkeit von drei Jahren ob­
ligatorisch.

66. Die Parteiorganisationen und politi­
schen Organe der Sowjetarmee unterhal­
ten enge Verbindung mit den örtlichen 
Parteikomitees und informieren sie syste­
matisch über ihre politische Arbeit in den 
Truppeneinheiten. .Die Sekretäre der mili­
tärischen Parteiorganisationen und die 
Leiter der politischen Organe beteiligen 
sich an der Arbeit der örtlichen Partei­
komitees.

IX.

Die Parteigruppen in den außerparteilichen Organisationen
67. Auf Kongressen, Konferenzen, Be­

ratungen, die von den Sowjet-, Gewerk­
schafts-, Genossenschafts- und anderen 
Massenorganisationen der Werktätigen 
einberufen werden, sowie in den wähl­
baren Organen dieser Organisationen, wo 
es mindestens drei Parteimitglieder gibt, 
werden Parteigruppen organisiert. Auf­
gabe dieser Gruppen ist es, den Einfluß 
der Partei allseitig zu stärken und ihre 
Politik unter den Parteilosen durchzufüh­
ren, die Partei- und Staatsdisziplin zu festi­
gen, den Kampf gegen Bürokratismus zu

führen und die Durchführung der Partei- 
und Sowjetdirektiven zu kontrollieren.

68. Die Parteigruppen unterstehen den 
entsprechenden Parteiorganen: dem Zen­
tralkomitee der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, dem ZK der Kommuni­
stischen Partei der Unionsrepublik, dem 
Regional-, Gebiets-. Bezirks-, Stadt- oder 
Rayonkomitee der Partei.

Die Gruppen sind verpflichtet, sich in 
allen Fragen streng und konsequent ,von 
den Beschlüssen der führenden Partei­
organe leiten zu lassen.

X.

Die Geldmittel der Partei
69. Die Geldmittel der Partei und ihrer 

Organisationen setzen sich aus den Mit­
gliedsbeiträgen, den Erträgen der Partei­
betriebe und anderen Eingängen zusam­
men.

70. Die monatlichen Mitgliedsbeiträge 
der Parteimitglieder und Kandidaten 
werden wie folgt festgesetzt:

Bei einem Monatsgehalt
bis 50 Rubel 10 Kopeken

von 51 bis 100 Rubel
von І01 bis 150 Rubel
von 151 bis 200 Rubel
von 201 bis 300 Rubel

über 300 Rubel

0,5 Prozent
1.0 Prozent 
1,5 Prozent
2.0 Prozent
3.0 Prozent.

71. Der Aufnahmebeitrag wird bei der 
Aufnahme als Kandidat in Höhe von 
2 Prozent des monatlichen Arbeitseinkom­
mens erhoben.
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